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Editorial

Moderne Gesellschaften sind nur zu begreifen, wenn Technik und Körper
konzeptuell einbezogen werden. Erst in diesen Materialitäten haben Handlun-
gen einen festen Ort, gewinnen soziale Praktiken und Interaktionen an Dauer
und Ausdehnung.
      Techniken und Körper hingegen ohne gesellschaftliche Praktiken zu be-
schreiben – seien es diejenigen des experimentellen Herstellens, des instru-
mentellen Handelns oder des spielerischen Umgangs –, bedeutete den Ver-
zicht auf das sozialtheoretische Erbe von Marx bis Plessner und von Mead bis
Foucault sowie den Verlust der kritischen Distanz zu Strategien der Kontrolle
und Strukturen der Macht.
      Die biowissenschaftliche Technisierung des Körpers und die Computer-,
Nano- und Netzrevolutionen des Technischen führen diese beiden materiellen
Dimensionen des Sozialen nunmehr so eng zusammen, dass Körper und
Technik als »sozio-organisch-technische« Hybrid-Konstellationen analysierbar
werden. Damit gewinnt aber auch die Frage nach der modernen Gesellschaft
an Kompliziertheit: die Grenzen des Sozialen ziehen sich quer durch die Trias
Mensch – Tier – Maschine und müssen neu vermessen werden.
      Die Reihe Technik | Körper | Gesellschaft stellt Studien vor, die sich dieser
Frage nach den neuen Grenzziehungen und Interaktionsgeflechten des Sozia-
len annähern. Sie machen dabei den technischen Wandel und die Wirkung
hybrider Konstellationen, die Prozesse der Innovation und die Inszenierung
der Beziehungen zwischen Technik und Gesellschaft und/oder Körper und
Gesellschaft zum Thema und denken soziale Praktiken und die Materialitäten
von Techniken und Körpern konsequent zusammen.

Die Reihe wird herausgegeben von Gesa Lindemann, Professorin für Soziolo-
gie an der Universität Oldenburg, und Werner Rammert, Professor für Sozio-
logie und Sprecher des interdisziplinären Zentrums für Technik und Gesell-
schaft an der TU Berlin.
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